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Deutscher Reichstag
35 Sitzung Berlin 20 Januar

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um
I V Uhr Am Tisch des Bundesraths von Kamele Scholz

Tagesordnung
I Interpellation des Abg vonSchalscha betreffend

die Seelsorge der katholischen Soldaten in Kosel
Aus die Anfrage des Prästoenten ob oder wann die

Reichsregierung die Interpellation beantworten wolle erklärt

der Kriegsminister von Kameke daß der Herr Reichs
kanzler ihm die Beantwortung der Interpellation übertragen
habe Sobald er sich im Besitz der Informationen befinde
was ungefähr nach acht Tagen ßder Fall sein werde solle
die Interpellation beantwortet werden Der Präsident
wird dieser Erklärung entsprechend die Interpellation nach
acht Tagen auf die Tagesordnung setzen

II Fortsetzung der ersten Gerathung des Antrages
v Wedel Malchow wegen Einführung einer prozentualen
Börsensteuer

Antragsteller Abg v Wedell Malchow rekapitulirt
in seinem Schlußwort die gegen den von ihm eingebrachten
Gesetzentwurf erhobenen Einwürfe die er im Einzelnen zu
widerlegen sucht Er freut sich über das Anerkcnntniß der
gegnerischen Seite daß eine höhere Besteuerung des Kapi
tals nothwendig sei und bestreuet daß wie Abg Löwe be
hauptet dem Antrage eine agrarisch socialistische Tendenz zu
Grunde liege Dem Einwände daß man mit dem illegiti
men Geschäft zugleich das legitime Börsengeschäft treffe
sucht Revner damit zu begegnen daß man auf diese Weise
überhaupt nicht zu einer gerechten Börsensteuer kommen
werde Daß man das Börsenspiel nicht vollständig beseitigen
werde wisse er sehr wohl aber wesentlich verhindern könne
man es doch Im Uebrigen habe er Neues oder Sach
liches in der stattgehabten Diskussion eigentlich nicht ver
nommen er hoffe indessen und dies müsse er dem Finanz
minister Scholz aus dessen Bedenk m entgegenhalten daß es
der Kommission gelingen werde das Zeitgeschäft näher zu
detailliren welches der Reichstag in dem Gesetz von 1881
habe treffen wollen und welches er mit seinem jetzigen An
trage treffen wolle Redner wendet sich daraus zu der Frage
vom legitimen und illegitimen Zeitgeschäft indem er aus
führt daß ein großer Theil der Zeitgeschäfte sich als reines
Differenzgeschäft darstelle es bleibe aber immer noch eine
Anzahl legitimer Geschäfte übrig und es wäre erwünscht
einen Weg zu finden auf dem diese Geschäfte getrennt wer
den könnten Wenn man aber Steuern erhebe so mache
es gar keinen Unterschied sobald das Geschäft selbst ein
gutes isteuerobjekl sei Es sei behauptet worden daß kein
ähnlicher Staat eine ähnliche Steuer erhebe Wir haben in
Deutschland schon so Manches gemacht und werden noch so
Manches machen was andere deutsche Staaten nicht haben
Er glaube daß aus diesen Gründen eine prozentuale Böcsen
steuer nicht abgewiesen werdcn könne Es sei nicht nachgewiesen
daß die Steuer undurchführbar sei daß sie deu Verkehr im
Allgemeinen beschränke uno daß sie mcht rentire Das be
stärke ihn auf dem von ihm betretenen Wege fortzufahren
Lehnt das Haus seinen Antrag ab so werde er trotzdem
immer wiederkehren Beifall rechts

Der Antrag wird hierauf einer Kommission von 21
Mitgliedern überwiesen Äegen die Ueberweisung stimmen
nur die Fortschrittspartei und die Secessionisten

III Zweite Berathung des Etats
Der Etat des Bundesraths wird debattelos genehmigt
Bei dem Etat des Reichstages berichtet Abg Dr Lie

ber namens der Bivliotheks Kommission über die Lage der
Bibliocheksverhältmsse und hebt namentlich die Verdienste

des Bibliothekars Potthoft für das Zustandekommen des
Katalogs gebührend hervor Auf den Antrag des Abg

Cour und Konzert im Königlichen Schloß in Berlin
Die Karnevalfestlichkeiten am kömglichen Hofe wurden

dem alten Herkommen gemäß am Sonnabend Abend mit
einer Cour vor dem Kaiser und der Kaiserin eröffnet
der sich sodann ein Konzert im Weißen Saale anschloß
Während in den früheren Jahren das Kais er paar sich in
die verschiedenen Gemächer in denen die Gesellschaft der
Hofrangordnung gemäß eingeführt war begaben um dort die
Vorstellungen entgegen zu nehmen wurde diesmal eine
Defilircour im Rittersaale abgehalten um der Kaiserin die
mit dieser Ceremonie verbundenen Anstrengungen nach Mög
lichkeit zu ersparen Das Fest der silbernen Hochzeit des
Kronprinzenpaares verleiht dem diesjährigen Carneval am
königlichen Hofe einen besonderen Glanz und so hatte sich
denn heute auch die Hofgesellschaft zahlreicher eingefunden
und fast wollte es scheinen als hätten die Damen gewett
eifert diesmal in ihren Toiletten einen noch reicheren Glanz
zu entfalten als in früheren Jahren Freilich werden sie in
einem solchen Vorhaben ungemein durch die Fortschritte unter
stützt welche in den letzten Jahren auch auf diesem Gebiete
gemacht worden sind Die prachtvollsten Stoffe jeden Genres
und in allen möglichen Farben Nuancen werden den Damen
geboten um sie zu phantasievollen Kostümen zu verarbeiten
die wirkungsvollsten Farbenzusammenstellungen und Farben
reflexe werden ermöglicht die Kunst der edelsten Spitzen
weberei ist zu neuem Leben erblüht und Gold und Silber
stickerei sind ebenso wie die formvollendeten Seidenstickereien
wieder in ihre Rechte getreten Dazu hat man gelernt der
Natur ihre Geheimnisse abzulauschen und die kostbarsten
Blumen werden in leuchtender Farbenpracht und in täuschen
der Nachahmung in verschwenderischer Fülle zum Schmuck
der prächtigen Gewänder geboten Und ebenso ist man in
der Fassung der Steine und Juwelen und in der Herstellung
der mannigfaltigen Schmuckgegenstände wieder zu den besten
Mustern der Renaissance zurückgekehrt so daß ein Kreis von
Damen wie er an diesem Abend im königlichen Schloß ver
sammelt war Bilder aus den glänzendsten Zeiten jener
Periode wachrufen muß

Da der Beginn der Cour zu einer früheren Stunde
bestimmt worden war so nahm die Auffahrt der Gesellschaft

Dr Braun beschließt das Haus Herrn Potthoft den Dank
und die Anerkennung des Hauses für seine Thätigkeit als
Bibliothekar des Reichstages auszusprechen

Der Etat wird genehmigt desgleichen der Etat des
Reichskanzlers

Bei dem Etat des Reichsamts des Innern bringt
Abg Reiniger den deutschen Mädchenhandel zur Sprache
und richtet an die Reichsregierung die Anfrage ob ihr diese
Vorkommnisse bekannt sind und ob sie Vorkehrungen ge
troffen habe diesem schimpflichen Gewerbe ein Ziel zu setzen

Bundeskommissar Geheimerath Weymann erwidert
daß auch andere Staaten dieser Angelegenheit näher ge
treten seien und daß von den Niederlanden eine inter
nationale Konferenz dagegen angeregt sei der sich auch
Deutschland anschließen würde

Die Einnahmen und Ausgaben werden bis zu Tit 13
Kosten der Maßregeln gegen die Reblaus kr ankheit

5000 H ohne Debatte genehmigt
Dr Buhl M HU Als wir der letzten internatio

nalen Konvention zur Begegnung der Reblausfrage unsere
Zustimmung gaben wurden neben Verwaltungsmaßregeln
zur Durchführung dieser Konvention gesetzgeberische Maß
regeln in Aussicht gestellt Bei der großen Vermehrung
der Gefahr die im Innern Deutschlands selber durch das
Auftreten der Reblaus an den Weinbergen der Ahr ent
standen ist scheint es mir dringend wünschenswerth zu sein
daß die gesetzlichen Vorkehrungen erlassen werden

Bundeskommissar Geheimer Rath Weymann erklärt
daß die erforderlichen Vorkehrungen getroffen sind

Der Titel wird bewilligt desgleichen die ersten
Titel der Reichskommissariate

Bei Titel 3 Reichsschulkommission 3600 weist
vr Ree auf die Nothwendigkeit der Reorganisation der
Bestimmungen über die zum Einjährig Freiwilligen Militär
dicnst nöthigen Schulkenntnisse hin weil das jetzige System
zu kostspielig für die Eltern sei

Der Titel wird bewilligt
Bei Kap 10 Statistisches Amt richtet vr Hirsch

an die Regierung die Anfrage ob die Resultate der Berufs
und Betriebsstatistik schon vor der Plenarberathung des
Krankenversicherungsgesetzes in den Händen der Reichstags
mitglieder sein werden

Bundeskommissar Direktor im Reichsamt des Innern
Bosse erwidert daß er die Vorlegung der übrigens nach
dem Urtheile aller Statistiker ganz vorzüglich ausgefallenen
Äerufsstatistik vor Erledigung der Krankenversicherung nicht
in Aussicht stellen könne und daß die ersten Resultate etwa
am 1 April veröffentlicht werden würden

Der Titel wird bewilligt
Bei Kap 12 Gesundheitsamt werden in Titel 1 als

nicht pensionsfähige Zulage für ein Mitglied als Vertreter
des Direktors 600 verlangt

Dr Möller beantragt diese Summe zu streichen
Im Reichsgesundheitsamt habe jedenfalls im letzten Jahre
keine Steigerung der Arbeiten stattgefunden selbst die seit
Jahren erwarteten Aussührungsbestimmungen zum Nah
rungsmittelgesetz seien noch immer nicht erschienen und
wenn man Erhöhungen im Gehalte eintreten lassen wolle
seien dieselben sicher an andern Stellen nöthiger

Bundeskommissar Direktor im Reichsgesundheitsamt
Struck macht dem gegenüber darauf aufmerksam daß be
reits in den Etats für 1879 80 und 1880 8l ein
solcher Betrag eingestellt war der nur wegen des Aus
scherdeus des betreffenden Mitgliedes damals eingezogen
wurde Was die Thätigkeit des Reichsgesundheitsamtcs
anlange so sei der Redner nicht in der Lage dieselbe zu
beurtheilen Oho links und auch nicht zu Angriffen berech
tigt lebhafter Widerspruch links er sei nur dem Reicbs

bereits gegen 7 Uhr ihren Anfang Trotz des ungünstigen
Wetters hatten sich zahlreiche Gruppen auf dem Platz vom
kaiserlichen Palais bis zum Schloß versammelt welche wenig
stens einen flüchtigen Anblick erhäschen wollten Die äußeren
Anordnungen in den Räumen des Schlosses waren die ge
wöhnlichen In dem Vorraum zur Wendeltreppe waren die
Wachen und Schloßgarden aufgezogen alle Treppenabsätze
und äußeren Eingänge zu den Paradekammern waren mit
Doppelposten im Paradeanzuge besetzt und in den inneren
Räumen standen überall an den Pforten die mächtigen Ge
stalten der Garde du Corps mit ihren rothen mit dem
Stern des Schwarzen Adlerordens geschmückten Suprawesten
Sämmtliche Räume strahlten im Glanz von taufenden von
Kerzen die aber in dem Wettkampf mit den elektrischen
Glühlichtern welche an den einzelnen Kronenleuchtern ange
bracht waren nicht siegreich zu bestehen vermochten Jeden
falls war die Beleuchtung mit diesen Lichtern eine günstigere
als die mit dem Rundbogenlicht im vergangenen Jahre
Das Licht war hell und doch diskret genug um nicht zum
Verräther zu werden Auch die beiden Schloßhöfe waren
mit elektrischen Lampen beleuchtet die den schönen architektoni
schen Bau in Tageshelle erglänzen ließen

Gegen 71/2 Uhr hatte sich der königliche Hof in den
Gemächern versammelt und hielt nach dem Erscheinen des
Kaisers und der Kaiserin unter dem Vortritt der Hofchargen
seinen feierlichen Einzug in den Rittersaal Der Kaiser und
die Kaiserin nahmen unter dem Thronhimmel Platz zur
Seite des Thrones stellten sich der Kronprinz und die Prinzen
die Kronprinzeß und die Prinzessinnen aus Nunmehr be
gann zunächst die Cour der Mitglieder des diplomatischen
Korps an dessen Spitze die Botschafter und Botschafterinnen
Das diplomatische Korps war diesmal außerordentlich zahl
reich vertreten und manche neue Erscheinungen waren in
demselben bemerkbar In erster Linie mußte die Gemahlin
des französischen Botschafters Baronin Courcel das Interesse
fesseln Die Dame ist eine große elegante Erscheinung deren
Figur noch durch die prächtige Toilette gehoben wurde Um
das reiche Ueberkleid und die weiße Schleppe rankten sich um
Taillenausschnitt Schooß und Schleppenrand breite Guir
landen von Blumen in den leuchtendsten Farben und mit

kanzler persönlich verantwortlich Erneuter heftiger Wider
spruch links

Es entspinnt sich hierüber eine längere Debatte an
der sich die Abgg Goldschmidt Bundesrath Geh Rath
Köller Dr Möller vr Hänel und Freiherr von
Minnigerode betheiligen An der weiteren Debatte
welche sich hauptsächlich mit der Surrogatfrage beschäftigt
und das Nichterscheinen der im H 10 des Nahrungsmittel
gesetzes erwähnten Verordnung als eine schwere Schädigung
der unter den jetzigen mangelhaften Definitionen der ver
botenen leidenden reellen Industrie beklagt betheiligen sich
noch Schrader vr Braun Rickert

Von seiten der Regierung beschränkt sich Geh Rath
Köller auf die Mittheilung daß die Vorlage betreffend
Surrogate ihm noch nicht bekannt geworden sei

Ein Schlußantrag wird angenommen die Position
gegen die Stimmen der Linken bewilligt Ohne Debatte
wird der Rest des Ordinariums Patentamt und das
Extraordinarium genehmigt

Das Haus vertagt die weitere Berathung des Etats
auf Montag 12 Uhr

Präsident v Levetzow theilt unter Beifall des Hau
ses mit daß an ihn eine Summe von S000 für die
Ueberschwemmten am Rhein von einem amerikanischen
Herrn Julius Runge eingelaufen und von Herrn Abg
Kapp eine diesem von Herrn Rosenthal in Chicago einge
sandte Summe von 40000 übergeben sei von welcher
letztern Summe 30 000 den Rhein und 10 000
den Donau Ueberschwemmten zukommen sollten Den edlen
Gebern würde in gleicher Weise wie neulich denen aus St
Louis und Louisville der Dank des Hauses ausgedrückt
werden

Schluß 5 Uhr Nächste Sitzung Montag 12 Uhr
Tagesordnung Etat

Die Gründung eines Lnthervereines
Halle 20 Januar

Von einem Freunde unseres Blattes geht uns nach
folgender Aufruf zu

In diesen Tagen sind evangelische Männer aus ver
schiedenen Orten und von verschiedener Berufsstellung
darunter in erster Linie Profan und Kirchenhistoriker in
der Stadt Halle zu einer vertraulichen Besprechung zusammen
getreten und haben die Unterzeichneten beauftragt sich an die
Glaubensgenossen und unter diesen besonders dringlich an die

Fachmänner auf dem Feld historischer Forschung mit der Bitte
zu wenden mit ihnen zu einem Unternehmen sich zu ver
einigen welches durch die Darlegung der Resultate geschicht
licher und zwar speziell reformationsgeschichtlicher Studien den
evangelischen Gemeingeist in den weitesten Kreisen unseres
evangelischen Volkes zu stärken bezweckt

Grund und Antrieb hierzu ist die Wahrnehmung wie
wenig die Früchte der ausgebreiteten neueren wissenschaftlichen
Arbeiten auf dem bezeichneten Gebiete bis jetzt dazu verwerthet
sind jenen Kreisen ein klares umfassendes lebendiges und
hiermit anregendes und kräftigendes geschichtliches Bild vor

Augen zu führen und zugleich der Hinblick auf den Miß
brauch welchen eine tendenziöse ultramontane Historik durch
eine geschickte Organisation wie z B durch die Thätigkeit
der sogenannten Görres Gesellschaft unterstützt von dem Er
trag wirklicher und angeblicher historischer Forschungen macht
um einem katholischen Publikum und wo möglich auch schlecht

gerüsteten evangelischen Lesern unsere Reformation als sitt
lichen und religiösen Frevel und als Ruin unserer nationalen
Blüthe darzustellen und in dieser Weise auf dem Boden der
Geschichte den Protestantismus die evangelische Kirche und
die ganze auf der Reformation ruhende deutsche Bildung zu
bekämpfen Dem gegenüber scheint es uns hohe Zeit daß

ebensolchen war das Haar in dichtem Kranz geziert In
gleicher Weise hatten sich Lady Ampthill und Gräfin Launay
geschmückt Lady Ampthill hatte zu der weißen Robe einen
Schmuck von dunkeln Orchideen Blättern gewählt aus denen
Perlen und Diamanten hervorsprühten Gräfin Launay eine
Robe aus zartem Grau mit reichem Federbesatz Gräfin Szechenyi
war durch Krankheit von dem Feste fern gehalten Die Bot
schafter waren sämmtlich erschienen Unter den Mitgliedern
des diplomatischen Korps waren diesmal die außereuropäischen
Völker besonders stark vertreten und besonders glanzvoll
traten die persische und chinesische Gesandtschaft auf Dem
diplomatischen Korps schlössen sich die übrigen Gäste die
Fürsten mit ihren Gemahlinnen die Ritter des Schwarzen
Adlerordens die Minister zc nach der Hofrangordnung an
und zwar wurde die Defilircour bis zu den Regiments
Kommandeuren ausgedehnt Die Kaiserin zog sich darauf
zurück um nach ihrem Palais heimzukehren Der Kaiser
begab sich mit dem Kronprinzen und den übrigen Prinzen
nach der Bildergalerie wo das Offizierkorps Aufstellung ge
nommen hatte um hier eine kurze Sprechcour abzuhalten
Gegen 9 Uhr erst wurde das Zeichen zum Eintreten des
Hofes in den weißen Saal gegeben wo sich inzwischen die
Gesellschaft versammelt und ihre Plätze eingenommen hatte

Das Arrangement war das alt hergebrachte aber in dem
Zuge der heute seinen feierlichen Eintritt hielt fehlten manche
Erscheinungen die wir hier Jahre lang vorüberziehen sahen
Neben der Kaiserin fehlte auch Prinzeß Wilhelm und die
Erbprinzeß von Meiningen mit ihrem Gemahl Ebenso war
mancher Platz unter den Hofchargen im letzten Jahr leer ge
worden Der Kaiser führte bei dem Eintritt zur Rechten die
Frau Kronprinzeß zur Linken die Herzogin von Edinburg
die beide auch zu seiner Seite auf der Estrade Platz nahmen
Die Frau Kronprinzeß hatte ein weißes Atlaskleid mit Brocat
einsatz angelegt und trug darüber eine reich mit Goldarabesken
gestickte Schleppe aus mattgrünem Sammet Eine Barbe
von Goldspitzen und reicher Diamanten und Perlenschmuck
vollendeten die mit höchstem Geschmack zusammengestellte
Toilette Die Frau Herzogin von Edinburg hatte eine
Schleppe aus hellgelbem Atlasfond gewählt die mit braunen
Sammetblättern Farren und Ranken reich geziert war und



die evangelische Geschichtsschreibung zu einer ebenso würdigen

wie energischen Gegenwehr im Interesse der gesammten evan
gelischen Gemeinde sich erhebe und daß auch sie hierfür des
Mittels der Vereinsbildung sich bediene

Unsere Absicht ist die Bildung eines Vereins zur Her
ausgabe von Publikationen reformationsgeschichtlichen Inhalts
von denen vorläufig jährlich eine Anzahl größerer und
kleinerer Hefte in freier Reihenfolge erscheinen soll Von
Fachmännern verfaßt und auf strenger wissenschaftlicher For
schung ruhend sollen sie den Gebildeten unseres Volkes in
allgemein verständlicher und ansprechender Weise ebenso Be
lehrung wie Kräftigung des evangelischen Bewußtseins dar
bieten Ihren Gegenstand sollen theils hervorragende Per
sönlichkeiten theils besonders wichtige Ereignisse theils allge
meine Zustände auf dem Gebiete des kirchlichen wie auch des
gesammten damit zusammenhängenden sittlichen Lebens der
Schule des Armenwesens des sozialen Lebens u s w bilden
In den Kreis der Reformationsgeschichte sollen ferner auch
die wichtigsten der Reformation vorangehenden und sie be
dingenden Vorgänge Zustände und Persönlichkeiten sowie
die Nachwirkungen der Reformation und die sogenannte katho
lische Gegenreformation gezogen werden Die Streitigkeiten
innerhalb der evangelischen Konfessionen sind von der Auf
gabe und den Arbeiten des Vereins ausgeschlossen Die ge
schichtliche Darstellung in einer jeden einzelnen Publikation
soll ein in sich abgerundetes Ganzes bilden

Die Mitglieder des Vereins sollen zu einem jährlichen
Beitrage von 3 4 sich verpflichten Hierauf sollen sie
die Publikationen unentgeltlich zugeschickt erhalten beziehungs
weise wenn der Umfang der jährlichen Publikationen ein
gewisses Maß überschreitet das Recht haben aus denselben
eine jenem Beitrage entsprechende Anzahl sich auszuwählen

Als eine weitere Aufgabe des Vereins wird die vor
behalten auch billige kleinere Publikationen für die ganze
große Menge unseres Volkes und für die Schulen desselben
herzustellen wofür namentlich etwaige Ueberschüsse der Ein
künfte aus jenen Beiträgen und aus dem buchhändlerischen
Absatz jener für die Gebildeten bestimmten Publikationen
verwendet werden dürften

Für den Verein der so seiner Bestimmung nach als
Verein für Reformationsgeschichte bezeichnet werden kann ist
der Name Lutherverein vorgeschlagen worden

Was die geschäftliche Seite des Unternehmens betrifft
so dürfen wir hoffen einen erprobten Buchhändler den
gleiches Streben dabei beseelt zum Verleger zu gewinnen

Als erstes Erforderniß für die Bildung eines solchen
Vereins sehen wir es jetzt an der Beihilfe des Beiraths
und sodann ganz besonders der schriftstellerischen Mitarbeit
gleichgesinnt Historiker uns zu versichern Demnächst ge
denken wir eine öffentliche Einladung zur Constituirung des
Vereins an die evangelischen Glaubensgenossen insgemein
zu richten

In jener Absicht wenden wir uns ergebenst an Ew c
Wollen Sie unseren Bestrebungen freundliche Theilnahme
schenken so bitten wir zunächst zu gestatten daß wir Ihren
Namen einem Aufruf der jene Einladung enthalten soll
beifügen

Wir bitten eine event Zusage an den zuerst Unter
zeichneten gütigst einsenden zu wollen Wir hoffen alsdann
in kürzester Frist zu einer Versammlung in Magdeburg ein
laden zu können in welcher das Vereinsprogramm definitiv
festgestellt und die Wahl eines Vorstandes und Redaktions
comitss geschehen soll

Die erste Publikation des Vereins möchten wir gern
als eine Gabe zum bevorstehenden Lutherjubiläum der Oeffent
lichkeit darbieten und hoffen mit unserem Vereine durch ge
meinsame Arbeit dazu beizutragen daß unser evangelisches
Volk des Segens der Reformation sich immer mehr bewußt werde

Januar 1883
Archivrath Dr Jacobs Wernigerode
Professor G Kawerau Magdeburg

Consistorialrath I I Köstlin Halle a d S
Professor v Th Kolde Erlangen
Ilio Dr B Riggenbach Basel

Gymnasialdirektor Dr G Schmidt Halberstadt

Provinzielles
Merseburg 20 Januar Am Donnerstag Vor

mit tag begaben sich die Herren Dürbeck Malto und
Reiche lt nach dem Schloß um dem Herrn Regierungs
präsidenten v Diest die mit 189 Unterschriften bedeckte
Petition der hiesigen Kleingewerbetreiben
den zu überreichen Der Herr Präsident empfing die
Deputation auf das Zuvorkommendste und unterhielt sich
mit derselben eine volle halbe Stunde in der liebenswür

um deren Schleppen rund sich ein breites Sammetvolant zog
das Unterkleid war aus weißem Atlas gefertigt Der Herzog
von Edinburg folgte mit Prinzeß Friedrich Karl der Kron
prinz mit Prinzeß Albrecht Prinz Wilhelm mit Prinzeß
Alexandrine Prinz Albrecht mit Prinzeß Victoria welche
heute zum ersten Mal bei diesem Fest erschien und den Be
schluß machte der Erbgroßherzog von Baden mit der Prinzeß
von Hohenzollern Sobald der Hof seine Plätze eingenommen
hatte begann unter Leitung des Ober Kapellmeisters Herrn
Taubert das Konzert dessen erster Theil zusammengesetzt war
aus der Ouvertüre zu Athalia der Arie mit Chor aus
Jphigenie in Tauris Frau Sachse Hofmeister dem Duett
aus Armide Frau v Voggenhuber Herr Betz dem Arioso
aus den Meistersingern und dem Liebeslied aus der Walküre
Herr Niemann und dem Finale aus der O woll Sinfonie

von Beethoven
Hierauf machte der Kaiser sowie die übrigen Prinzen

längere Zeit Cercle Nach dem Cercle begann das Vorspiel
zu Parsifal diesem folgte ein Sextett aus Lucia Fräulein
Tagliana Frau Luger die Herren Niemann Betz Ernst
Fricke und Chor die Arie aus Figaro s Hochzeit Herr Betz
und das Finale aus Aida Frau Sachse Hofmeister Frau
Luger die Herren Niemann Betz Fricke Krolop Chor
Das Fest endete um 10 Uhr

digsten Weise Leider mußte er erklären daß er in der
vorgetragenen Sache nichts zu thun vermöge da die Ent
scheidung einzig und allein in den Händen des Herrn Ober
präsidenten liege Es sei durch die Presse die irrige Mei
nung verbreitet worden daß die Regierungspräsidenten die
Befugniß hätten die qu Verordnung für einzelne Städte
vollständig aufzuheben während sie doch thatsächlich dieselbe
nur für gewisse Tage außer Kraft setzen könnten Er gebe
daher den Petenten den Rath sich mit ihrem Gesuche an
den Herrn Oberpräsidenten zu wenden wolle ihnen aber
nicht verhehlen daß wenig Aussicht auf Erfüllung ihres
Wunsches vorhanden sei Seit Jahren schon habe man
von verschiedenen Seiten um Schließung der Läden an
Sonntag Nachmittagen petitionirt die Provinzialsynode
habe sich in demselben Sinne ausgesprochen und der Pro
vinziairath habe sogar mit Einhelligkeit dem betreffenden
Erlasse zugestimmt Jedenfalls sei nicht daran zu denken
daß dieser sofort wieder aufgehoben werden würde da man
sich doch unter allen Umständen erst überzeugen müsse ob
die von den Geschäftsleuten gehegten Befürchtungen sich
bewahrheiteten Noch an demselben Abend trat das
Comitö zu einer Konferenz zusammen in welcher es be
schloß sich mit einer Petition an den Herrn Oberpräsideu
ten v Wolfs zu wenden

Naumburg 19 Januar In vorvergangener Nacht
sind von den an der Kösener Straße stehenden jungen
Lindenbäumen 8 Stück mit einem scharfen Instrumente
umgehauen worden Die Entdeckung des Frevlers und
eine exemplarische Bestrafung desselben würde wünsch ens
werth sein

Naumburg 19 Januar Heute feierte der Boten
meister beim Obcrlandesgerichte Herr Schulze das fünzig
jährige Dienstjubiläum

Frey bürg Die von dem Lahrer Hinkenden Boten
nach der Devise Viele Wenig machen ein Viel ins Leben
gerufenen Reichsfechtschulen Bereine zur Errichtung deut
scher Reichswaisenhäuser erfreuen sich wie aus den Jahres
berichten hervorgeht eines stetigen Wachsthums Von der
hiesigen ist zu berichten daß dieselbe trotz der kurzen Zeit
ihres Bestehens schon 66 Mitglieder zählt welche jährlich
den festgesetzten Beitrag an den Fechtmeister Herrn Bür
germeister Kahle entrichten

Halberstadt Ein sehr interessanter Fund ist dieser
Tage auf dem früher Dr Scabell schen jetzt W Reinecke
schen Grundstücke am Breitenchore gemacht worden Beim
Abtragen des sehr hoch belegenen Gartens stießen die Arbeiter
in ungefähr 1,50 m Tiefe nachdem vorher schon drei
Skelette hinweg geräumt worden waren aus einen sogen
Steinsarg Derselbe bestand aus lose zusammengesetzten
Werksteinen Nach Westen hin lag ein Querstück aus
welchem eine der Kopfform des bezügl Todten entsprechende
Höhlung ausgearbeitet war Zu beiden Seiten des in
diesem Grabe ruhenden Skelettes war je eine Reihe Steine
ohne Mörtel ausgebaut Nach Osten wurde der Grabraum
durch einen rechtwinklig zu den beiden Seitenwänden gesetzten
Stein abgeschlossen Ein steinerner Boden oder eine Deck
platte des Sarges wurde nicht gesunden Höchst wünschens
werth wäre es wenn eine berufenere Feder sich über das
vermuthliche Alter dieses Grabes äußern wollte Bemerkt
sei nachträglich noch daß auf der Fundstelle das im letzten
Viertel des 12 Jahrhunderts erbaute St Jakobs Nonnen
kloster gestanden haben soll

H Delitz a/B 19 Januar Hierselbst besteht seit
einem Jahre eine Pfennigsparkasse welche auf Grund be
sonderer Bücher von dem dasigen 1 Lehrer Herrn Wolf
ins Leben gerufen wurde und von ihm freiwillig geleitet
wird die Einlagen werden bei der Kreissparkasse in Merse
burg belegt Es sind 132 Bücher darunter 118 an Ein
leger aus dem Arbeiterstande ausgegeben 3763 Einlagen
ergaben ein Gesümmtguthaben von 1415 hierzu 24
44 H Zinsen und 100 Prämien von Seiten des Pro
tectorats für Sparer aus dem Arbeiterstande Summa des
Guthabens 1539 44 Gewiß ein erfreuliches Re
sultat

Cöunern 19 Januar Gestern Abend war im
hiesigen Schützenhause eine überaus stark besuchte Versamm
lung der Geschäftsleute und Gewerbetreibenden von Cönnern
in Sachen der SonntagSheiligung Die Verordnung deS
Herrn Oberpräsidenten der Provinz Sachsen nach welcher
am Sonntag von 1 Uhr ab sämmtliche Verkaufsläden ge
schlossen sein müssen schädigt die hiesigen Geschäftsleute sehr
Da die Städte Gröbzig Bernburg und Cöthen im Herzog
thum Anhalt nur einige Stunden von Cönnern entfernt
liegen so dürfte sich der Zag der kaufenden Landbevölkerung

gerade am Sonntag von hier nach jenen Städten wenden
weil im Anhaltischen die Geschäfte am Sonntag nur
von früh 9 Uhr bis Nachmittag 3 Uhr geschloffen sind
Es ist beschlossen bei dem Herrn Regierungspräsidenten von
Diest in Merseburg um Aufhebung der bekannten Verord
nung zu petitioniren Die Bittschrift soll dem hiesigen
Magistrat zu geneigten Befürwortung unterbreitet werden

Harzgerode Ein trauriger Fall ereignete sich vori
gen Sonntag Nachmittags Der 16jährige Sohn des Ar
beiters H hier hatte beim Schleifer ein Messer einem
Fleischermesser ähnlich schärfen lasstn und dasselbe ohne
Hülle in die Brusttasche die Schneide nach oben gesteckt
Auf dem Heimwege wollte er durch einen Sprung ein klei
nes Hinderniß beseitigen glitt aber aus und stieß sich da
bei das Messer bis ans Heft in schräger Richtung in die
Brust Der Zustand des Burschen ist sehr bedenklich

Sangerhausen 19 Januar Wie uns mitgetheilt
wird hält der Asrikareisende Gerhard Rohlfs aus Weimar
auf Veranlassung des naturwissenschaftlichen und kaufmänni
schen Vereins am 28 d Mts im Saale des preußischen
Hofes einen Vortrag über seine Reise nach Abessinien
welche er im Auftrage des deutschen Kaisers im Jahre
1880/81 unternahm

Eisleben 18 Januar Der hiesige Gewerbevercin
beschloß gestern die von verschiedenen Seiten angeregte Idee
auszuführen dem berühmten Landsmann König in Eisleben

ein bleibendes Denkmal Medaillon Gedenksäule oder Stand
bild zu errichten und wählte in das betreffende Eomitö
die Herren Maschinenmeister Nöffelt Buchhändler E Gräfen
hau Buchdruckereibesitzer A Klöppel Oberlehrer Wehliß
und Redakteur Reichardt Es soll sich zunächst um Er
ledigung der Vorarbeiten handeln in die Oeffentlichkeit ge
denkt man erst nach Enthüllung des Eisleber Lutherdenkmals
zu treten Von einer allgemeinen Kolleite hofft das Eomits
in Hinblick auf die Munificenz von Deutschlands Buch
druckern und Buchhändlern absehen zu können

Lätzen 18 Jan Gestern Nachmittag fand im hiesigen
Gasthof zum rothen Löwen die erste diesjährige Versammlung des

Landwirthschastlichen Vereins von Lützen und Umgegend statt Nach
Wiederwahl des alten bewährten Borstandes gab der Vorsitzende
Herr Gutsbesitzer Hehne hier in einer längern Arbeit Antwort aus
die Frage Wie ist am sichersten der Kartoffelkrankheit vorzubeugen
Sie lautete kurz Nur durch Kultivierung der widerstandsfähigsten
Sorten Um diese und zugleich ihre Ertragsfähigkeit kennen zu
lernen hatte Herr Heyne im Auftrage des Vereins SO Arten durch
den hiesigen Kunst und Handelsgärtner Gerlach bezogen und sie
bereits im vorigen Jahre angebaut Das vollständige Ergebniß
gewiß allen landwirthschastlichen Kreisen von größtem Interesse wurde
gestern der Versammlung mitgetheilt Es ist folgendes

Ertrag aus 1 Morgen berechnet
Namen der Sorten im Ganzen gesunde Knollen krank

m ganzen

Ctr A Ctr Zahlen1 Achilles 52,92 32,76 382 Lange 6 Wochen 22,68 12,60 443 Gelbe böhmische Kippel 25,20 20,16 20
4 Weiße späte Rose 30,29 20,16 33
5 Amillon 42,84 2S,20 416 Kronprinz Fr Wilhelm 50,40 45,36 10
7 St Patrtk 70,56 60,43 14A Kaiser Wilhelm 50,40 35,28 309 Wolfs rothe Niere 55,44 40,32 2710 Lerchen 42,84 35,28 1811 Richters Adelheid 75,60 60,48 2012 Rothhaut 32,76 27,72 1513 Richters frühe blaue Rose 80,64 45,36 44
14 Gesundheit 52,92 45,36 1415 Richters lange weiße ertrag

reiche 67,84 47,88 3416 Farmers dlusok 32,76 27,72 1517 klon 45,36 30,24 3318 Richters Edelstein 60,58 30,24 5019 Richters 40knollige 75,60 50,40 3320 Richters breite weiße 65,52 40,32 46
21 Jrlarhim 50,40 30,24 4022 Krissse IiäZer 47,88 42,82 1123 NgSnum bonum 90,72 75,60 1724 Silberhaut 60,58 25,20 5825 Mehlkloß v d Insel Ritgen 55,44 35,28 36
26 Richters Albert 55,44 40,32 2727 Ssm r 60,58 35,28 4228 Weißfleischige Zwiebel 78,12 50,40 35
29 Unvergleichliche Salat 22,68 17,64 22
30 Vermont 75,60 55,74 2731 Gelbe Rose 95,76 70,56 2632 Frühe Parajon 55,44 45,36 1833 Rothe böhmische Kippel 42,84 37,80 12
34 Nr Lrsss 93,24 75,60 1635 Größte der Welt 85,68 60,48 2936 Frühe von Chicago 103,32 83,56 20
37 Ruby 68,04 57,96 1538 Andersen 95,76 93,94 2,6z39 Rsä vnsiäa 95,76 75,60 2140 Hertha 138,60 126,00 941 Richters Imperator 93,24 73,08 22
42 Werts Mai 45,36 30,24 3343 Polygonus 68,04 63,00 744 Fidelio 75,60 45,36 4045 Bisqnit 65,52 55,44 1546 Blauauge 83,52 59,76 2847 8iunvüs Icö 77,04 64,80 1648 Aurora 107,64 84,96 2149 Alkohol 104,04 70,20 3350 Champignon 110,52 108,88 8

Als ein für den Kartoffelanbau vorzügliches Buch wurde
enipfohlen Die Kartoffel von Victor Durfeld in Olbernhau in
Sachsen Selbstverlag 3 Auflage Preis 1,50

Lützen 20 Januar Nachdem Herr Bürger
meister Große und Herr Diakonus Rosenthal die Vor
sitzenden des ehemaligen Fest Comites für die Gustav
Adolf Jubelfeier 15 Sept v I von Sr Majestät dem
König Oskar II von Schweden bereits im Okt v I den
Gustav Wasaorden erhalten hatten wurde gestern Herrn
Fabrikbesitzer H Götze hier dieselbe Auszeichnung zu Theil
für seine Bemühungen bei der Feier der 250jährigen Wie
derkehr des Todestages Gustav Adolfs 6 November

H Lebendorf 20 Januar Am heutigen Tage
Nachmittags halb 4 Uhr wurde die hiesige Jagd ver
pachtet Jede auswärtige Konkurrenz blieb ausgeschlossen
DaS wird zwar nicht zum Besten der pekuniären Verhält
nisse der Gemeinde als solcher dienen dürfte aber das Be
dürfniß der einzelnen Gemeindeglieder nach Hasenbraten
stillen In der That ist solcher seit Jahr und Tag in
Lebendorf sehr rar gewesen Der Zuschlag wird innerhalb
dreier Tage ertheilt werden und vermuthet man daß Herr
F mit dem Drittgebot von 300 so glücklich sein wird
Außerdem wurden noch ein 2 Gebot von 306 und ein 1 Ge
bot von 309 gethan Wie verlautet wird demnächst
der Gesangverein der Nachbargemeinde Trebitz welcher der
zeit vom Herrn Kantor Ersurth dirigirt wird in Trebnitz
ein Conzert zum Besten der Rhein Ueberschwemmten ver
anstalten

Stahsurt 20 Januar Wie in vielen andern
Städten ist auch in unserer industriereichen Stadt Staß
furt in der am 17 d Mts stattgehabten Bürgerversamm
lung ein Beschluß gefaßt alle geeigneten Schritte zu thun
um die Wiederaufhebung der Verordnung betreffend die
Schließung der Geschäfte an den Sonntagen herbeizuführen
da von unsern Geschäftsleuten die daraus erwachsende
Schädigung zu tief empfunden wird Zu der in dieser
Angelegenheit in Magdeburg stattfindenden Versammlung
sollen 3 Delegirte von hier entsandt und dazu angesehene
hiesige Bürger aus dem Kaufmannsstande ausgewählt werden

Löbejün 20 Januar Bon hier ist ebenfalls
eine Petition der Gewerbe und Handeltreibenden an den
Herrn Regierungspräsidenten v Dicst Merseburg abgegangen
worin um Aufhebung der bekannten Oberpräsidial Verord
nung betreffs der Sonntagsheiligung gebeten wird resp
wolle man geneigtest höhern Orts bestimmen daß die
Geschäste von früh s Uhr bis Nachmittag 3 Uhr ge



schlössen werden wie solches im nahen Anhalt geschieht
Der hiesige Magistrat hat die Petition warm befürwortet

Bei der am 10 d Mts stattgefundenen Viehzählung
hat sich ergeben In 464 Wohnhäusern wurde in 361
Häusern von 445 Haushaltungen Vieh gehalten nämlich
166 Stück Pferde 218 Stück Rindvieh 160 Stück Schafe
635 Stück Schweine 477 Stück Ziegen dazu fanden sich
31 Stück Bienenstöcke Jeder Ort strebt jetzt nach einer
Eisenbahn so auch unser Städtchen Nachdem so verschie
dene derartige Projekte zu Wasser geworden schwärmt man
jetzt wieder für ein neues nämlich für eine Eisenbahn von
Bitterfeld über Stumsdorf Löbejün nach Cönnern

fEin gesunder Ort j In dem benachbarten
Dorfe KUtzschmar Bahnstation Halle Sorau Gubener Eisen
bahn einem Orte von über 300 Einwohnern ist im ver
gangenen Jahre nicht eine einzige Person gestorben

Stadt Theater
Halle den 22 Januar

Angelys Lustspiel Von Sieben die Häßlichste das
eigentlich im Ganzen richtiger den Titel einer Posse ohne Gesang
führen würde hatte gestern in den Räumen unsers Theaters
wieder ein überaus zahlreiches Publikum versammelt das mit
größtem Vergnügen und nicht enden wollenden Heiterkeits
ausbrüchen dem Gange der amüsanten Handlung folgte Das
Stück ist zu bekannt um auf den harmlosen Inhalt desselben
näher einzugehen Die nach einer mehrjährigen Pause gestern hier
wieder stattgehabte Ausführung desselben bekundete daß dasselbe
zum großen Theil neu einstudirt die Vorbereitung aber eine
noch nicht ganz abgeschlossene und vollendete war denn außer
mehreren zum Theil recht bedenklichen Kunstpausen und
Schwankungen durch welche das Ensemble eine beträchtliche Einbuße

erlitt lag auch auf dem Hauptträger des Stücks neben dem
Verwalter Ambrosi auf dem Helden desselben Ernst Hellwald
ein bleierner Mantel gewebt aus Unsicherheit und infolge dessen
Farblosigkeit und Mattigkeit der auch drückend aus das Auditorium
wirkte Nur zu oft ward man wenn man des Mimen fragenden Blicke
nach dem Souffleurkasten beobachtete unwillkürlich an die Schillerschen
Worte erinnert Blicke kriechen niederwärts an die Rippen pocht
das Männerherz Wir sind fest überzeugt wenn bei einem
so talentvollen Schauspieler wie Herrn Leiche rt erst die
Jncarnation dieser Rolle durch fleißiges Studium stattgefunden
haben wird dann wird er uns auch einen Hellwald vorführen
der sich seinen sonstigen vortrefflichen Leistungen würdig anreiht

Um so mehr freuten wir uns über den Ambrosi unseres ver
ehrten Direktors Herrn Gumtau Das war eine Leistung so
aus einem Guß so gleich meisterhaft und musterhaft in Sprache
Mimik Maske und Gesten ein so abgerundetes harmonisch entwickel

tes und bis ins kleinste Detail mit echt künstlerischer Ausfassung
Subtilität und Sorgfalt ausgearbeitetes Ganze daß wir uns uns
jedes weiteren kritischen Wortes enthaltend verpflichtet fühlen
dem geehrten Künstler unsern Respekt zu vermelden und unsern

Dank für den uns von ihm bereiteten wahrhaft schönen Kunst
genuß hiermit öffentlich auszusprechen Besser kann diese Rolle
unmöglich gespielt werden Ebenso freuen wir uns Frl
Winkler unser bestes Kompliment für ihre Darstellung der
Ernestine Ambrosi aussprechen zu können Anmuthig und
temperamentvoll vom Anfang bis zum Ende culminirte ihre
Leistung besonders in der Scene im letzten Akt in der sie das
reizende Geschöpf sich den drei alten Schachteln gegenüber
so unausstehlich zu machen versteht daß dieselben aus Rache
ihr Urtheil über sie ändern und sie die sie eben noch sür die
Schönste der sieben Töchter des Verwalters erklärten nun als
die Häßlichste bezeichnen und dadurch aus Grund der
ominösen Testamentsklausel ihrem geliebten Hellwald in die
Arme führen Auch Frl Düring war als Rosa wieder
ganz allerliebst Herr F Behrend sand sich mit der Rolle
des Virtuosen Moritz Müller in zufriedenstellender Weise ab
Herr Zeisler hatte als Schreiber Boscarino eine entspre
chend gute Maske gemacht und brachte die kleine Episode des
brodneidischen neapolitanischen Scribisax recht hübsch zur Gel
tung ein Gleiches läßt sich von der Darstellung des alten
Gärtners Kaspar durch Herrn Normann sagen Außer
ordentliche Heiterkeit erregte der klassische Vortrag des Herrn
Lehmann als Veit im sächsischen Jargon Sogar der all
bekannte famose Ausdruck Weeß Kneppchen war nicht
vergessen Die drei alten Schachteln Frau Oberförsterin
Moorpitz Frau Wirthschaftsräthin von Kunkel und Frau
Maus von Maufezahn in bizarrster Costümirung repräsentirt

durch die Damen Haselwander Lach und Riond6 wirk
ten zwerchfellerschütternd namentlich auf die höchsten Stufen
des Theaters auf die wie gerammt volle Galerie von der
denn auch mehr wie homerische Lach und Applaus Salven
herniederkrachten Mit dem Bewußtsein einen recht ver
gnügten Abend verbracht zu haben verließ übrigens ein jeder
Besucher am Schlüsse das Haus

Vermischtes
sDas Auge Gambetta s Wie der Post

aus Paris berichtet wird veröffentlicht der bekannte Augen
arzt Dr Wecker in der Zeitung für Chirurgie und Medizin
eine längere Erzählung über die Operation an Gambetta s
rechtem Äuge Danach hat Gambetta die Verletzung des
Auges als Kind erhalten indem ihm beim Zusehen in der
Werkstatt eines Drechslers ein Werkzeug des Arbeiters ins
Auge flog und ihn des Gebrauchs desselben beraubte Die
Herausnahme des Auges hat jedoch Wecker erst im Früh
jahr 1867 vorgenommen Gambetta s Auge wurde von
Wecker sorgfältig bewahrt und im September 1867 dem
Professor Jwanoff zu anatomisch pathologischen Unter
suchungen des Auges anvertraut Dieser behielt es trotz
aller Aufforderungen Weckers in seinem Besitze und ist
das Auge Gambetta s gegenwärtig in den Händm des
Herzogs Karl von Baiern des Bruders der Kaiserin
von Oesterreich des bekannten fürstlichen Augenarztes
Dieser hat das Auge mit anderen Sammlungen von feinem
Lehrer Jwanoff bekommen

Prinzessin Clothilde die Gemahlin Plon
Plons so schreibt man uns aus Paris bedauert es leb
haft durch die jüngsten Ereignisse in ihrem beschaulichen
Leben gestört zu sein Seit die Prinzessin Monte Cagliari
bewohnt ist das Schloß eigenthümlich verändert Aus dem
Flügel in welchem die Fürstin ihren Ausenthalt nimmt sind
alle werthvollen Luxusgegenstände alle weltlichen Bilder
Statuen u s w entfernt worden In den drei Gemächern
der Prinzessin befinden sich nur die nothwendigsten Möbel
in einfachster Ausführung Ein Madonnenbild Rembrandts
schaut ernst auf ein Gefäß in dem stets frische Blumen
duften ein Luxus welchen die fromme hohe Frau der Hei
ligen gestattet Die Prinzessin verbringt einen großen
Theil des Tages in Gebet und Bußübungen Sie liest
keinen Roman keine Komödie und bedauert sich ihrer Kor
respondenz nicht entziehen zu können welche sie mit der Welt

in allzu nahe Berührung bringt Die hohe Frau trägt nie
Seide oder Sammet Ein schwarzes oder baumwollenes
Gewand auf das Einfachste ausgestattet umhüllt ihre Ge
stalt ohne jede Koketterie Das Haar bedeckt ein schwarzer
Schleier nach Art der Klosterfrauen unter dem Kinn in ein
ander geschlungen Selbst wenn die Fürstin gezwungen ist
am Hofe ihres Bruders zu erscheinen ändert sie ihre Tracht
nicht um Man weiß daß sie ihr schwarzes Wollkleid mit
schmalem weißen Kragen und eben solchen Manchetten beibe

hält Königin Margherita besitzt viel Sympathie für die
Prinzessin Die Perle Savoyens welche nicht vergessen kann
daß dem Diadem Italiens das schönste Juwel das Stirn
band fehlt soll wiederholt versucht haben Clothilde in
politische Gespräche zu ziehen Die Königin knüpft an die
Wiederkehr der Napoleomschen Herrschaft die Hoffnung auf
die Rückgabe Savoyens aber die Prinzessin will nichts
von Staatsgeschäften wissen Laßt mich beten und
büßen, äußerte sie mögen Andere handeln eine
muß doch auf den Segen des Himmels bedacht sein
In den Adern der Prinzessin fließt das Blut Habsburgs
und das der Bourbonen genug um die Frömmigkeit durch
ein natürliches Rassen Erbtheil zu erklären aber dieselbe ist
vielleicht noch auf eine im Schmerz erworbene Resignation
zurückzuführen Man weiß daß Prinz Napoleon kein zärt
licher Gatte ist man kennt die vielen Trübungen dieser Ehe
König Victor Emanuel that Alles um die Prinzessin zu
trösten Die ernste Frau liebt ihre Kinder auf das Zärt
lichste aber seufzt sie ich muß sie mit so Vielem theilen
von dem ich nicht weiß ob es sie glückllich machen wird
Zuweilen liest die Prinzessin französische oder italienische Ge
schichte Milde gegen ihre Umgebung aber immer ernst und
still wenig zu Gesprächen geneigt übt die hohe Frau wohl
thätige Handlungen wo sie nur kann Die Armen der
Gegend von Cagliari verehren in ihrer Herrin eine Wohl
thäterin und Beschützerin in der Noth

Magdeburg 20 Januar Ueber die Ermittlung
und Ergreifung des Mörders Ziegler erfährt die
Magdeb Ztg noch folgendes Nähere Der Postillon durch
dessen energische Gegenwehr nicht blos der gegen sein eigenes
Leben unternommene Mordversuch sondern auch die von
Ziegler offenbar geplante Beraubung der Fahrpost zwischen
Seehausen und Oschersleben vereitelt worden ist heißt
Karl Helm und ist aus Oschersleben Als Letzterer mit
der von ihm geführten Post dem Mörder entkommen und
in Seehausen angelangt war unternahm auf die Kunde von
dem Raubanfalle der dortige Bürgernieister Seipke in Be
gleitung des Polizeidieners Bull und des Gendarmen Hoff
mann sogleich um 9 Uhr Abends die Verfolgung des von
Helm bezeichneten Thäters Nachdem zunächst der Thatort
auf der Chaussee und dessen Umgebung und sodann auch
die Gasthöfe und Lokale der Stadt vergeblich abgesucht
waren ermittelten weiterhin der Gendarm Hoffmann und
der Polizeidiener Bull in dem Waldvogel schen Gasthause
einen verdächtigen Menschen der alsbald festgenommen und

von dem Postillon recognoscirt wurde Es war das der
Ziegler Am folgenden Tage wurde derselbe dem zuständigen
Amtsgericht zu Wanzleben vorgeführt woselbst der Amts
richter Gliemann aus den bei dem Ziegler vorgefundenen
gravirenden Beweisstücken die Ueberzeugung gewann daß
Letzterer wohl auch den Dähne schen Mord verübt haben
würde Herr Gliemann reiste noch an demselben Abende
nach Magdeburg machte der Staatsanwaltschaft unter per
sönlicher Uebergabe der Verhandlungen und Beweisstücke
von seinem Verdachte Mittheilung und diese ersuchte die
hiesige Criminalpolizei den Ziegler unverzüglich hierher zu
transportieren Ziegler wurde heute Mittag nach Krop
penstädt gebracht um dort den Voigt schen Eheleuten
vorgestellt zu werden gegen welche in der Nacht vom 2 zum
3 d Mts ein Mordversuch verübt worden ist Der Zu
stand der alten Leute gestattet denselben eine Reise nach hier
noch nicht

Schisfsuntergang Ein entsetzliches Unglück
hat die Hamburger Rhederei betroffen Nach in Hamburg
am Sonntag eingegangener telegr Mittheilung ist der Ham
burger Postdampfer Eimbria auf der Reise von Hamburg
nach New Iork am Freitag Morgen bei Borkum mit dem
Dampfer Sultan in Kollision gekommen und bald darauf
gesunken ein Boot desselben ist mit 39 Personen in Kux
Hasen gelandet Es sind sechs Dampfer ausgesandt um die
anderen Boote zu suchen

Außerdem liegen noch folgende telegr Meldungen vor
Hamburg 21 Januar Der Huller Dampfer Sul

tan welcher am Freitag Morgen mit dem Hamburger Post
dampfer Eimbria zusammengestoßen war ist stark be
schädig t in der Elbe eingetroffen Ueber den untergegangenen
Dampfer Eimbria wird noch bekannt daß derselbe am
Donnerstag von Hamburg abgegangen und in der Elbe auf
den Grund gerathen war Mit der Fluth und unter Assistenz
des Dampfers Hansa kam die Eimbria unbeschädigt ab
und ging Nachmittags um 2 Uhr in See worauf am
Freitag Morgen bei dichtem Nebel der Zusammenstoß erfolgte

Das Centralbüreau für den Weltverkehr von Brasch
und Rothenstein theilt noch Folgendes mit Bezug auf das
Unglück mit Der Dampfer Eimbria Kapitän Hansen
welcher am 17 d M Hamburg auf der Reife nach New
Jork verlassen hatte um nach einem bereits bei Euxhafen
stattgehabten Auflaufen am Freitag Morgen bei der Insel
Borkum mit dem englischen Dampfer Sultan zu kollidiren
und zu sinken ist von Eaird u Co im Jahre 1867 zu
Greenok für obige Gesellschaft gebaut worden Das Schiff
ist 100 g Meter lang 12 Meter breit 10 Meter hoch
besitzt 7 /io Meter Tiefgang und wird durch Schrauben
getrieben Es besitzt 3037 Tonnen Tragfähigkeit und seine
Maschinen 350 Pferdekraft Die Eimbria wurde im Juni
1880 auf der Reiherstieg Schiffswerfte zu Hamburg zum letzten
Male einer gründlichen Revision unterzogen D Red

Hamburg 21 Januar Der Postdampfer Eimbria
wurde wie weiter gemeldet wird bei dem Zusammenstoß mit
dem Dampfer Sultan so schwer beschädigt daß es sofort
klar wurde er würde in kürzester Zeit sinken Von Seiten
der Offiziere wurde deshalb Alles gethan was geschehen
konnte um die an Bord befindlichen Personen zu bergen
was bei dem sich sehr schnell auf die Seite legenden Schiffe
sehr schwierig war nach kurzer Zeit aber auch sich als un
möglich herausstellte Als der zweite Offizier noch mit dem
Loßhauen der Bänke an Deck beschäftigt war um möglichst
viel treibendes Holz zu schaffen sank das Schiff unter ihm
fort Er erfaßte eine Spiere als sich aber viele der im
Wasser treibenden Personen daran anklammerten ließ er los
schwamm dem Boote zu welches später von dem Dampfer

Theta aufgenommen wurde übernahm dessen Führung und
brachte es nach Kuxhaven Fernere 17 Mann wurden durch
das Schiff Diamant am Weserleuchtthurm gelandet Unter
den Geretteten befinden sich soweit bisher festgestellt werden
konnte von der Besatzung Der zweite Offizier Spruch der
dritte Offizier Heyden der vierte Offizier Voß der zweite
Ingenieur Kopmann die Assistenten Sauerbrey und Ober
heide der erste Steward Harder die Quartiermeister Klatt
Wuelsken und Lau die Heizer Blaues Engel und Franke
die Zwischendeck Stewards Thurow und Andersen die Ma
trosen Vierow Alexandersen Johannsen und Meyer die
Leichtmatrosen Menchow und Jentzen der Schiffsjunge Rehn
Von Passagieren Alsr Voigt W Tornemann P Comsolier
B Lorenz Geschw Allendorf G Hamel W Danielwig
R Hanowitz Frl Schmul R Pfeifenkopf und Frau L
Reicher L Schuett Bourgeus Colin Cohrts

Hamburg 21 Januar Nach Aussage der Gerette
ten von der Cimbria war das Wetter in der Nacht vor
der Kollision bis 1 Uhr hell alsdann trat Nebel ein
welcher immer dichter wurde Bis 1 /z Uhr arbeitete die
Maschine der Cimbria mit voller Kraft weiter bis 2 Uhr
mit halber Kraft von da an langsamer Um etwa 2 Uhr
10 Min wurde die Pfeife eines anderen Dampfers gehört
worauf die Maschine der Cimbria sofort gestoppt wurde
Das grüne Licht des Sultan wurde in Folge des starken
Nebels erst gesehen als der Dampfer ca 150 Fuß von der
Cimbria entfernt war Die Cimbria wurde an der

Backbordseite getroffen und sank alsbald nach der Steuer
bordseite Am andern Nachmittag 2 Uhr wurde das eine
Boot von der Theta aufgenommen welche gegen 6 Uhr in
Kuxhasen eintraf Die Namen der beim Weserleuchtthurm
Gelandeten sind noch nicht bekannt Ein Reporter wel
cher an Bord des Sultan war berichtet die gesammte
Mannschaft desselben verweigere jede Aussage über die
Kollision Der Kapitän hat bei dem englischen Konsul
amtliche Aussagen gemacht doch verlautet über den In
halt derselben noch nichts Der Schaden des Sultan
besteht in einem großen Loch im Bug 7 Fuß über der
Wasserlinie

Elberseld 19 Januar In unserer Schwesterstadt
Barmen ist heute früh in der Fabrik der Herren Kaiser und
Dicke an der Ecke der Heidter und Gewerbeschulftraße ein
großes Feuer zum Ausbruch gekommen In der Buch
binderei der genannten Fabrik war noch bis 12 Uhr Nachts
gearbeitet worden der Nachtwächter hatte um 4 Uhr den
regelmäßigen Gang durch die Räume der umfangreichen
Fabrik gemacht ohne daß Jemand von dem Feuer etwas
bemerkt hätte Erst die Morgens früh mit der Reinigung
des Lagers im obersten Stockwerk beschäftigten Mädchen
nahmen einen Brandgeruch wahr und beim Oeffnen des
Spitzenlagers schlug ihnen die helle Flamme entgegen Die
Feuerwehr wurde sofort aufgeboten und nach und nach
traten drei Abtheilungen derselben mit etwa 15 Spritzen in
Thätigkeit Bei der massenhaften Rauchentwickelung war die
Arbeit erheblich erschwert erst nach Verlauf mehrerer Stun
den gelang es das Feuer zu löschen Der größere Theil
des Lagers an Baumwollenspitzen ist verbrannt oder durch
das Wasser verdorben worden außerdem ist der östliche
Dachstuhl dem Feuer theilweise zum Opfer gefallen Die
Buchbinderei dagegen welche sich in dem obersten Stockwerk

befindet blieb vom Feuer verschont Der soliden Bauart
des Etablissements die Decken sind mit Wellenblech ge
wölbt ist es zu danken daß das Feuer nicht in die
untersten Stockwerke dringen konnte Dadurch ist auch einer
empfindlichen Betriebsstörung vorgebeugt worden von den
etwa 200 Arbeitern kommt keiner außer Thätigkeit

Aus Kiel 16 Januar wird der Basischen Ztg
geschrieben Es bestätigt sich daß die in Stettin sür die
chinesische Regierung erbaute Panzercorvetts Tsching Jeu
welche im Monat April hier mit Krupp schen Geschützen
armirt werden und dann ihre Probefahrten machen soll
von Offizieren und Mannschaften der deutschen Marine
welche zur Ablösung auf die asiatische Station bestimmt sind
nach Kanton übergeführt werden wird

sZur Affaire Schleinitz j Das Mrl
Tagebl schreibt Unser Londoner Korrespondent telegra
phirt uns heute von London Folgendes Der Buchhalter
in Keyzers Hotel legte mir die Bücher vor aus welchen
ich entnahm daß v Schleir itz in der That das Hotel in



der Nacht vom 12 d M verlassen hat und zwar mit
der Angabe daß er nach Paris reise Als Kuriosum fügt
unser Korrespondent hinzu daß der flüchtige Hochstapler
dieselben Räume bewohnte welche s Z unser Polizei Prä
sident Herr v Madai während seines Londoner Aufent
haltes in dem erwähnten Hotel innegehabt hat Die
Londoner Polizei verhält sich in dieser Affaire überaus
zugeknöpft

sVerkehr mit den Mondbewohnern Zur
Lösung dieses Problems hinterließ der vor einiger Zeit ver
storbene ungarische Advokat August K m eine beträchtliche
Summe Er betraute die ungarische Akademie mit der Aus
schreibung des Preises und setzte die Bedingung hinzu daß
wenn die Frage mit Ablauf einer gewissen Frist nicht erledigt
sein sollte der Betrag der Akademie zufalle Da aber die
heutige Wissenschaft die Mittel zur Lösung dieses Problems
noch nicht an die Hand giebt ist die ungarische Akademie
um einen Betrag von 200 Dukaten reicher geworden

Paris 18 Januar Die Zelle welche dem Prinzen
Napoleon in der Conciergerie angewiesen ist befindet
sich in dem an den Justizpalast anstoßenden runden Thurme
dessen Form das Gefängnißlokal ein großer Saal mit
Schwibbogen denn auch hat Es enthält ein breites Bett
im Stile Ludwig XIV weiß lackirt drei Strohsessel einen
rothen Lehnstuhl und zwei Tische von denen der eine als
Toilettentisch der andere als Speisetafel dient Die zwei
Fenster des weiten Raumes haben Aussicht auf den Seine
Quai und wurden gestern um der Neugier des Publikums
zu steuern wie dies bei Haftlokalen üblich ist mit nach oben
offenen Brettern vernagelt Der Prinz bezieht das Essen von
dem fashionablen Restaurateur Voisin und scheint es sich
wohlschmecken zu lassen Gestern erhielt er die Erlaubniß
seinen treuen Kammerdiener Thsodule bei sich zu behalten

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 21 Januar Die Namen der in

Bremerhafen gelandeten Zwischendeckpassagiere der Cim
bria sind folgende Saulwer Paris Beck Potsdam
Kirsbaum Nürnberg Pobursky Tillwalde Fosing Bar
men Begert Soginaw Ganske Postugnowa Schreiber
Bernau Bring Schaltdorf Kwitha Szakel Dongy
Sznwetskh Saums Sgum Keitzel Oberammergau

Nickel Ulm Blisko Totsavy Joes Hedebbat Heizer
Schmidt Altona Als gerettet sind bis jetzt im Ganzen
56 Personen bekannt

Paris 21 Januar Abends Der Temps er
kennt an daß das Ministerium die Gesetzentwürfe über
eventuelle Maßnahmen gegen Thronprätendenten und wegen
Abänderung des Preßgesetzes der Kammer nur vorgelegt
habe um den Antrag Floqnet zu beseitigen das Ministerium
habe von 2 Uebeln das kleinere gewählt Gleichwohl spricht
sich der Temps gegen beide Gesetzentwürfe aus weil
dieselben vom Lande durchaus nicht gefordert worden seien
und weil mit denselben ein antiliberaler und für die Re
publik gefährlicher Weg beschritten werde Zugleich fordert
der TempS die Regierung und die Kammer auf nicht
lange der künstlichen Pression der öffentlichen Meinung
nachzugeben die gar nicht vorhanden sei Mehrere an
dere republikanische Journale sprechen sich in ähnlicher
Weise aus

New Aork 21 Januar Bei dem bereits gemelde
ten in der Nähe von Los Angeles vorgekommenen Eisen
bahnunglück sind 2 Schlafwagen und 3 andere gewöhnliche
Wagen verbrannt Die Personen die sich in diesen Wagen
befanden waren in die Wagentrümmer so fest eingepreßt
daß sie vor den Augen der Ueberlebenden ohne daß Hilfe
möglich war langsam verbrannten Bis jetzt sind 17 vom
Feuer verzehrte Leichen aufgefunden Der frühere Gouver
neur von Kalifornien Downey ist schwer verwundet seine
Frau ist getödtet

Preußische Massenlotterie
Ohne Gewähr

Berlin 19 Januar Bei der heute angefangenen
Ziehung der 4 Klasse 167 Königlich preußischer Klassen
lotterie fielen

1 Gewinn von 45000 auf Ne 23472
5 Gewinne von 15000 auf Nr 15943 21160

51581 80719 81130
38 Gewinne von 3000 auf Nr 388 880 3375

9030 14526 14542 20279 25968 26743 27173 28089
28659 29185 37841 38320 42096 42335 43688 46840
47700 53080 56887 57363 57656 58124 69831 74018
74027 74065 75420 76092 80355 81567 83019 84020
87395 88185 90755

51 Gewinne von 1500 auf Nr 562 2248 3713
3932 5062 10787 12320 16389 18356 18387 19664
24785 24886 25415 28213 30626 34428 37521 37861
38633 39537 41671 42716 45504 45960 48662 53055

55201 57387 57920 59923
69493 70841 71724 72623
82411 8865S 88682 88943

67 Gewinne von 550
10326 11024 12143 12416
19722 19867 20133 20766
23467 25345 26504 26931
31239 31298 35007 36792
44718 47958 48788 49343
60782 61801 64153 64728
68779 69757 71098 74633
82355 85399 86678 89723

62675 63375 65119 68065
73818 77190 79717 82393
89413 S2162 92518 94817

auf Nr 1912 2096 2886
13420 14116 17907 19193
21661 22466 22657 23169
27139 27648 29335 30873
40469 41178 41736 41827
49656 54401 54928 58484
65078 65571 68066 68220
76192 79921 80958 81748
91004 92707 92957 94918

V m Vm V m m
Vgodsrslsbsn 8 11 s
Lroslau via

767Zaraii LaZan
Hub ,S

ossn 3org,n
75 1 f

Littork Üsrl 3 2

9 10 2
12
1 5

ÄsxilobnrK 7 s 7s 1181 1

oräli LÄss 9 11 5
kbürinAsn g s 7 f 10 11 V

uuil nknntt äsr Lisvnbitlln/ii e L iinlwt llalle
b S Q K

L,d ü,d L d
Z 8 6 gss

g ,5 6 9 s
3 5 5 ge S

3 S 9 o j
2 7 10
1SS ö 9

10

10
11
11

a Nur dis I oiuskoläs b dis Lauxvrkaussu c dis wstsrvaläs

Ankunft
von Vm Vui Vm Vm u d L,b b

zekorslsksn 710 10 1 S 8 s
lZresIau via 1 7 1
Lottb 6ub ,1

ossii Lorau
79 1 7 5

öittsrk Lsrl 4 70 s 10 Il f 5 1YSS

l sixÄz 7 5 7ti 8 7 11
12

1

2 4s S g 9 f 1g4

iVla äsburK 10 12s 32 6 g 10
Koräb Oass 7 742 9 1 10

7 10 1 5 s zs, 9 f 10

Von 8s nxsrds usvQ

KvkuvUzmx I Q
d I oiuskoltlo o Pal svdsrx ä Littsrkolä
OIssss 80KUSII2U8 I HI Aasss

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Frauen Berein zur Armen und Krankenpflege
Vorrage um kesien lieg Vereine

Donnerstag den 25 d M Abends 6 Nhr im Bolksschnlsaale
Herr Superintendent aus Berlin

Die Entwickeln es christlichen Gewissens
Abonnementskarten zu diesem und den folgenden vier Borträgen sind für 3

sowie Eintrittskarten nur zu diesem Vortrage für 1 in der Buchhandlung von
Schrödel k Simon Marktplatz 23 zu haben Der Borstand
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Stück 5 Psg bei

Ltieoäor Lobueiäer
Geiststratze 32

Für ein Weitz u Wollwaaren vnKros
Geschiist wird zu Ostern ein

WM Lehrling WE
gegen monatliche Vergütigung gesucht Adres
sen unter k A 20301 bef Rnd Moffe
Brüderstraße 6

Einen ordentlichen Ackertnecht sucht
kl Brauhausgasse 11

1 Mann zur Feldarbeit gesucht
Delitzscherstraße 6

Zum sofortigen Antritt wird ein tüchtiger
Hansknecht gesucht

Th Kranz gr Märkerstr 24
Einen durchaus zuverlässigen gewandten

Lanfbnrschen

sucht J ulius Herbst
Köchin Stuben Hans u Küchenmäd

I chen werden gesucht und nachgewiesen durch

Pauline Fleckinger Leip zigerstraße 6
N 1 träft Mädchen zur Wäsche wird sofort
W gesucht durch
I Pauline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Gesucht ein Mädchen das selbstständig
kochen kann und Hausarbeit verrichtet Ein
tritt nach Uebereinkommen

Frau Professor Bolhard Mühlpforte 2

Köchin gesucht
Wegen Verheir der jetzig mehrjähr im

Hause wird ein solid fleiß Mädchen welches
auch Hausarbeit übernimmt zum 15 März
gesucht Kl infchmieden 10 I H Bodenstein

Ein Mädchen sür Küche und Hausarbeit
das selbstständig kochen kann wird per 1 Mär
oder 1 April gesucht

A Hugo Graseweg 24
Ein Hausmädchen welches gute Zeugnisse

besitzt Nähen und Plätten kann wird zum
1 Fe bruar g esucht Postst raße 7

Köchin Häüs n Kindermädchen fin
den sofort und 1 Februar Stelle

Trödel 9
Ein Mädchen vom Lande wird 1 Februar

gesucht Augustastraße 13a
Aufwartung gesucht Anhalterstr 10 l r
Ein junger Mann 18 I mit guter Hand

schrift und Schulkenntnissen sucht gegen geringe
Entschädigung Stellung in einem Bureau oder
Comptoir zum baldigen Antritt Bitte gefl
Offerten unter I Z 100 in der Exped d
Bl niederzulegen

Eine Waschfrau sucht Beschäftigung außer
dem Hause Klausthorvorstadt 13 I

Ein Laden nebst Wohnung in guter Ge
fchäftslage 1 April zu v Brunnenplatz 4 I

Ein 5 aden nebst Wohnung 1 April zu bez
gr Klausstraße 11 im Ledergeschäft

Laden mit Wohnung ist zu vermiethen und
zum 1 April zu beziehen Preis 120 H

Zu erfragen Zenkergasse 12
Herrschaftl Wohnung Part 2 Stuben

2 Kammern Küche u Zubehör Pr 400
sofort oder zum 1 April zu vermiethen

Magdebu rg erstraße 29

Zum 1 April oder schon jetzt ist die 3te
Etage an ruhige Miether zu vermiethen

Friedrichstraße 9

Parterre Wohnung 3 St 2 K u Zub
sofort oder später zu vermiethen Geiststr 17

VornherauS 1 Tr 2 St 2 K K nebst
Zubehör an anst Leute 1 April zu vermie
then Geiststraße 67 i L

Wohnungen zu 110 u 150 zu vermie
then Mühlgraben 2a und d

Eine Wohnung von 3 St 4 K K nebst
allem Zubehör ist zu vermiethen u 1 April
zu beziehen alter Markt 25

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses W Hall a d S

2 St K K zu 64 u St K K zu
45 H zu vermiethen Spitze 28

3 t 3 K K K Zubehör und Garren
promenade zu vermiethen Sseinweg 47

Wohnung 5 heizb t 3 K K Zubeh
u Garten 1 April zu v Luisenstraße 8

Eine freundliche Hof Wohnung bestehend
in 2 Stuben 2 Kammern Küche an stille
Leute zum 1 April zu vermiethen

gr Ulrichstraße 37

Grotze Niederlagsräume
nebst Böden sind sofort zu vermiethen

kl Brauhausgasse 7

Stube u K zu vermiethen
Martinsgasse 12 Wohlleben

Stube und Kammer zu 36 1 April
zu vermiethen alter Markt 16

Fr möbl Wohnung alter Markt 9
Freundl gut möbl Zimmer mit und ohne

Kabinet zu vermiethen Hedwigstraße 11 II
Gut möbl Wohnung Kaulenberg 7
Fr möbl Zimmer Blücherstraße 6 I
Anst Schlafstelle Schulberg 15
Anst Herr findet Logis Fleischergasse 29
Parterre Wohnung oder Haus Mitte der

Stadt sür ein reinliches Geschäft zu Miether
ge sucht Offerten unter O 5 Exped d Bl

2 Damen suchen 2 Stuben K und Zube
hör Offerten erbeten Geiststraße 6 i L

Eine Wohnung bestehend aus 1 Stube
Kammer Küche in der Leipzigerstr oder Ma
rienviertel von j Leuten zum 1 April zu mie
then gesucht Zu erfragen

gr Brauhausgasse 21 III

MM Haler
v 4 /g Zins an Stiftsgelder auch in Posten
getrennt sind auf Aecker per sofort oder auf
später auszuleihen 1 Stelle nicht bedingt

Bald schriftliche Offerten erbittet

Dunstag den 23 Kränzchen im Neuen
Theater Ans 7 Uhr Der Vorstand

WvuvrHVKdr
Dienstag den 23 Januar

Abends 8 Uhr
Rathshof

Das Commando
Ein goldenes Kreuz wurde vor unbe

stimmter Zeit verloren Gegen Belohnung
abzugeben Franckensplatz 4

Ztadt Theater
Dienstag den 23 Januar 1883

Mit aufgehobenem Abonnement

Gastspiel des Frl Minus
aus Hannover

Die Jungfrau von MImis
Romantische Tragödie in 5 Acten nebst einem

Borspiel von Friedrich von Schiller

Mittwoch den 24 d M Abends
8 Uhr 11 Min

Versammlung und
närrische Taufe

n Caf Dabid Anmeldungen neuer Mit
glieder bitten in Cafe David niederzulegen

Die Elfen

ereilMUeLlM MM MMN
Montags und Donnerstags Uebung

Ein Arbeitstäschchen in der Geiststraße
verloren Abzugeben Geiststraße 72 I

Familien Nachrichten
Heute Morgen 8 Uhr wurde uns ein kräf

tiger Junge geboren
Halle den 22 Januar 1883

August Ludwig und Frau
geb Frentz

Dank
Es ist uns ein Herzensbedürfniß hiermit

unseren Dank abzustatten für die allgemeine
Theilnahme welche uns beim Begräbniß un
seres lieben Sohnes und Bruders des

All llMM WM
in reichem Maße bezeugt worden ist Wir
fühlen uns seinen lieben Couleurbrüdern von der
Saxo Thnringia aus deren Veranlassung
der Entschlafene mit allen studentischen Ehren
bestattet wurde zu innigem Danke verpflichtet
Insbesondere aber sagen wir herzlichen Dank
dem Herrn Professor Hering für die trösten
den Worte und den ehrenden Nachruf am
Grabe unseres lieben Todten

Diese vielen Beweise der Theilnahme haben
unseren Herzen wohlgethan

Halle am 22 Januar 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle
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